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Erscheint wöchentlich 3 Mal ,

am Mittwoch , Freitag und
Sonntag .

Abonnementspreis :
Vierteljährlich 1 Mart .

№ 141 .

Correlpondent
Inserttongebühr :

Für die breifpaltige Corpus¬
Beite 10 Pf , bet iederholun

gen Rabatt .
Inserate werden angenommen ;
Langenstraße Ver . 72 , Brilder¬
Straße Nr . 20 , Rosenstr . Nr . 37
Agentur : Büttner & Winter
Annoncen Expedition in Ol¬
denburg .

für das Großherzogthum Oldenburg

Sonntagsgedanken .

Siebenter Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Sonntag , den 23. November .

nicht etwa eine angemessene, sich in bescheidenen Grenzen ,
haltende Erholung , die Jedem zu gönnen ist, der in der
Woche seine Schuldigkeit g than hat , und Nuhe nach tüch¬
tiger , pflichtbewußter Arbeit ist etwas Köstliches. Allein den
Sonntag einzig und allein als Vergnügungstag an¬
zusehen und demgemäß zu benußen , das bringt sicherlich
feinen Segen , das schafft im Gegentheil ungesunde Ver¬
hältnisse, die wir heutzutage leider auf faſt allen Gebieten
zu beklagen haben . Auch hier ist eine durchgreifende Re¬
medur dringend geboten , damit das hohe Gebot wieder in
seine alten Rechte eintrete :

Du sollst den Feiertag heiligen !

Wie ein Wunder

1884 .

Diplomatie Rußlands und Englands besiegte, die Initative
in allen Angelegenheiten ergreift , mögen sie die entferntesten
Welttheile betreffen . Sie vertrauen ganz und voll dem
Arme dieses Staatsmanns , der , nachdem er sein Vaterland
geeint, und jede feindliche Coalition verhindert hatte , das
Schwert aus der Hand legte und nun seine vornehmste Sorge
darauf verwendet , daß sich die anderen Staaten mit ihm
friedlich über alle Fragen verständigen , die jetzt oder irgend
einmal später zu einer Entzweiung führen könnten.

Seiner Weisheit und Gerechtigkeit vertrauend , folgtendie sämmtlichen zur Theilnahme an der Conferenz eingela¬
denen Staaten seinem Rufe und nirgends taucht ein Zweifel
auf , daß diese Conferenz ihre Aufgabe vollständig lösen wird .

Die Eröffnung des Reichstages

Von den vielen Verlusten guter und edler Dinge , die
in neuerer Zeit im Volke immer schmerzlicher fühlbar wer¬
den , ist wohl keiner so beklagenswerth , als das allmähliche
Verschwinden des religiösen Bewußtseins . welches so lange
mit Recht als eine nationale Zierde der Deutschen gegolten
hat . Das Jagen nach Glück und Gewinn , meist aber der
Kampf um das Dasein , haben die Gemüther abgeſtumpft
gegen die innern Regungen , und die geistige Nahrung , wie
sie heutzutage der Masse geboten wird , ist sicherlich nicht
darnach angethan , das abhanden gekommene Gefühl nach
etwas Besserem zu heben und rege zu erhalten . Dazu

kommt , daß manche Gebräuche , welche bisher ohne die höhere

Weihe der Kirche als nicht zu Recht bestehend galten , von
der kirchlichen Sanction losgelöst find , und daß vor Allem
in den Schulen die Bildung des Herzens immer mehr in lungen schon gewöhnten Zeit bedünken , daß man in Berlin fand am Donnerstag Mittag 1 Uhr im Weißen Saale des
den Hintergrund gedrängt wird . Freilich wird das Gebot
der Ruhe am siebenten Tage nach seiner materiellen Seite
in volem Maße erfüllt , wenn auch gar Mancher den Sonn¬
tag dazu benuẞt oder zu benußen genöthigt ist, den Pflichten
seines Berufes nachzukommen . Die andere Seite der
"Feier " , die edle Bedeutung des Tages , wird dagegen wenig
oder gar nicht beachtet, ja man blickt wohl mitleidig auf
Diejenigen herab, welche zu ihrer Erbauung das Gotteshaus
aufsuchen. Daß dies Alles keine guten Früchte trägt und
naturgemäß nicht tragen kann, wird Jeder einsehen, der
- selbst vom bloßen Vernunft -Standpunkte " aus das
religiöse Bewußtsein für ein integrirendes Wioment der
Staatserhaltung erachtet, mag er nun selbst in Bezug auf
den positiven Glauben einen Standpunkt einnehmen, welchen

Denn ein Blick auf die Geschichte muß ihm
sagen, daß es von jeher mit einem Volke in dem Maße
abwärts ging , als ihm das Bewußtsein des Höheren abhan

er wolle .

ben fam .

"

Wenn auch die Behörden in anerkennenswerther Weise
dafür zu sorgen bemüht sind , daß wenigstens keine äußeren
Störungen der Feier des Sonntags hindernd in den Weg
treten , so bleibt doch noch gar Manches auf diesem Gebiete
zu wünschen übrig . Nichts wird vielleicht mehr umgangen ,
als die auf die Sonntagsruhe bezüglichen polizeilichen Ver¬
bote , die überall da vergebens sind , wo nicht aus innerem
Antriebe dafür gesorgt wird , daß eine Pause in den ge=
wöhnlichen Functionen des Tages daran erinnere , daß der
Sonntag der Tag des Herrn iſt . In dieser Beziehung
könnten wir uns an den Engländern ein Beispiel nehmen ,
obwohl wir der rigorosen Strenge , mit welcher dorten über
die Beobachtung der Sonntagsruhe gewacht wird , keineswegs
in allen Punkten das Wort reden wollen .

Bei uns wird aber leider von Vielen der Sonntag
nur als der Tag angesehen, an dem man sich einmal so
recht vergnügen kann . Gerade das ist das Verderbliche

43 Im Banne des Bösen .
Roman von O. Bach .

Unbefugter Nachdruck verboten .

( Fortsetzung . )

Dicht an den Amerikaner herantretend , flüsterte er :
Herr , es gilt mein Glück , vielleicht mein Leben ! Ge¬

ben Sie mir den Brief , den ich damals bei Ihnen gesehen
den Brief , den Donna Juanita geschrieben ! O , wenn Sie es
gut mit mir meinen, dann seien Sie barmherzig, erfüllen Sie
meine Bitte , "

Merani lachte spöttisch auf .
"Ah, also mein Wort hat gezündet; die schöne Schlange

fürchtet, daß die glänzenden Schuppen abfallen könnten und
man sie in ihrer haßlichen Nacktheit sehen würde ! Sie
nicht wahr , Jacques , hat Dir den Auftrag gegeben und Dir
einen verlockenden Köder hingeworfen , wenn Du ihn ausgeführt
haft ? Sei flug , mein Junge ! Glaube ihr nicht ! Jh wieder
hole Dir , nur in meinen Händen sind jene Briefe etwas werth ;
Dir entwendet sie dieselben mit einem falschen , verrätherischen
Lächeln . "

Merani schrak vor dem wilden Ausdruck in dem Autlize
Jacques zurück .

Die Augen leuchteten ; die Stirnader war angeschwollen ;
die weißen , prachtvollen Zähne blitzten zwischen den purpur¬
rothen Lipper hervor ; der ganze Körper bebte , als er auf
Meranis letzte Worte entgegnete :

Nimmermehr , Herr , ohne daß ich meinen Willen erreicht .
Sie ist dann in meiner Gewalt und nichts wird sie daraus
erretten , ehe ich nicht den Dank geerntet , den sie mir verspro =
chen . O , Herr , habt Erbarmen . "

Merani war mit einem bedauernden Blick an den Schreib¬
tisch getreten ; die gierigen, blutunterlaufenen Augen des Schwar =
zen folgten jeder seiner Bewegunger und als Merani jest

will es selbst in unserer an große ungeheure Wand¬

die Staaten der Welt zusammenkommen sieht, um über die
Ordnung von Rechtsverhältnissen zu berathen , die sich auf
Erschließung des schwarzen Erdtheils beziehen . Sie
ist ja schon ganz abgedroschen die Vergleichung des Deut¬
schen mit dem Dichter , der zu spät kam , als man die Welt
vertheilte ; man hielt es nun einmal für deutschesLoos , das
es so bleiben müsse : Deutsche überall in der Welt und nicht
bloß als Helfershelfer in untergeordneten Stellungen , sondern
als Besizer der vornehmsten Geschäfte an den wichtigsten
Plägen , aber in Fällen der Noth dem Schuß fremder Mächte
anvertraut , mit ihrem Verkehr auf fremde Mittel angewiesen,
beneidet und befehdet von den Mittewerbern , belästigt von
den herrschenden Mächten . Das soll nun ein Ende nehmen .
Für den Welttheil , auf dessen Karte jetzt ein paar Pünktchen
als deutsch bezeichnet sind , der aber unendliche , von der
Cultur noch zu erobernde Gebiete enthält , soll das System
unmöglich gemacht werden, das den Deutschen von diesen
fast noch einzigen , noch freien Gebieten der Welt ausschließen
würde , das bekannte , namentlich englische System , mit einer
Stange und einem Taschentuch Reiche zu erobern , um so
auf billige Weise wegzukapern, was noch nicht in den großen
englischen Sack gesteckt ist. Um den gänzlichen Umschwung
in diesen Dingen zu bewirken, mußte etwas vorangehen ,
das an sich schon staunenswerth ist, die Verständigung
Deutschlands und Frankreichs . Noch nicht 14Noch nicht 14
Jahre nach dem furchtbaren Kriege zwischen ihnen treten
sie brüderlich Hand in Hand auf die Weltbühne und laden
die afrikanische Conferenz nach Berlin ein . England kam
zögernd , aber es kam .

Schon das Zustandekommen dieser Conferenz beweist
die Meisterschaft der Diplomatie des Fürsten Bismarck, und
man geht nicht zu weit , indem man behauptet , sie sei eine
Krönung seiner diplomatischen Schaffenskraft . Die fremden
Völker sehen jezt ruhig zu, wie der Staatsmann , der einst
Dänemark , Desterreich und Frankreich schlug und auch die

das wohlbekannte Kästchen, in dem jene für Juanita jo wich
tigen Briefschaften verborgen lagen , hervorlangte , blizte eine
dämonische Freude in Jacques Augen auf ; mit einem raschen
Sprunge stand er dicht neben dem Herrn und seine Hände
streckten sich verlangend noch dem mit Gold und Schildpatt
ausgelegten Kasten aus .

,Gemach , mein lieber Freund , " meinte Merani ruhig ,
indem er seine Arme abwehrend ausstreckte . Ich will Dir
helfen , aber nicht um den Preis , daß ich die Macht über
unsere schöne Feindin aus der Hand gebe. Nur um Dir zu
beweisen , daß Sie ein falsches Spiel mit Dir treibt, will ich
Deinen Wunsch erfüllen . Also , " er schloß das Kästchen auf ,

hier ist ein Brief jener Frau ; er beweist eine schwere Schuld
ihrerseits. Ihr wird und muß viel daran liegen , das Schrei
ben in ihren Händen zu wissen . Versuche Dein Heil damit,
aber vergiß nicht , daß Deine Zukunft damit auf dem Spiele
steht , also sei vorsichtig und flug. Donna Juanita muß und
wird Dich verderben , wenn sie ahnt , daß Du den Inhalt des
Schreibens kennst ! Gehe, Jacques . Meine Zeit ist um !
Andere Pflichten rafen mich weg.

Der Schwarze hatte den Brief mit fieberhafter Hast an

sich gerissen und bei sich verborgen, in freudiger Erregung er¬
griff er die Hard Merani ' s, indem er murmelte :

"1Danf Herr! D, jetzt ist sie mir sicher und wehe ihr,
wenn sie mich abermals betrügen will . "

Ohne ein weiteres Wort Merani' s abzuwarten, stürzte
er fort .

Der Amerikaner blickte ihm mit einem besorgten Aus¬
drucke nach.

" Er rennt in sein Verderben , " murmelte er . Die wahn¬
sinnige Leidenschaft für das erbärmliche Geschöpf raubt ihm
den Verstand . Vielleicht hätte ich besser gethan , wenn ich ihm
seine Bitte unerfüllt gelaffen hätte. Aber nein ! Es ist gut,
wenn sie weiß, daß er Mitwisser ihrer Unthaten ist ; es wird

Königlichen Schlosses durch Seine Majestät den Kaiser in
Person statt . Seine Majestät der Kaiser verlas selbst die
Tyronrede , welche reich ist an bemerkenswerthen Momenten .

Eine besondere Weihe erhielt die Eröffnung des neuen
Reichstages dadurch , daß sie von unserem Kaiser diesmal
in Person vollzogen worden ist . Wir dürfen in diesem
Opfer , welches das ehrwürdige Oberhaupt des deutschen
Reiches der Fülle seiner Jahre auferlegte , die Zuversicht
erkennen, welche dem hohen kaiserlichen Herrn der Ausgang
der Wahlen für die Erfüllung der großen Aufgabe , die er
sich für seine legte friedliche Regierungsperiode gestellt , ge=
währleistet hat . Er hofft in der Mehrzahl der Erwählten
des deutschen Volks treue Mithelfer zu finden zur Förderung
und Vollendung des gewaltigen Reformwerks , dessen Grund¬
züge vor nun drei Jahren die vom 17. November 1881
datirte unvergeßliche Kaiserbotschaft mit unverlöschlichen
Zügen in die Tafeln der deutschen Geschichte eingegraben
hat . Wir theilen diese Zuversicht des geliebten kaiserlichen
Herrn ; sie erfüllen zu helfen müßte jeder Reichstagsabges
orduete für seine heiligste, patriotische Pflicht erkennen.

Möchte daher der neue Reichstag , durch das mahnende
Wort aus dem Munde seines erhabenen Kaisers geweiht ,
sich von ihm auf den rechten Weg weisen lassen, das zu
erstreben , was hoch über jedem Parteiinteresse steht : den
äußeren und inneren Frieden , die Größe und Wohlfahrt des
deutschen Vaterlandes .

Tagesberigt .
Jm Auswärtigen Amt wird ein sog. Blaubuch zusam

mengestellt , das alle wichtigen auf die deutsche Kolonial :
politik bezüglichen Actenstücke enthalten wird . Dasselbe ist
zunächst für die Afrikanische Conferenz bestimmt , wird aber
wahrscheinlich auch dem Reichstag zugänglich gemacht werden.

ihn vor ihr schüßen, sie vielleicht in ihrer verbrecherischen Lauf¬
bahn hemmen ."

Nach diesem Selbstgespräche verschloß er das Kästchen in
seinem Schreibpulte , deffen Schlüssel er zu sich steckte.

Gleich darauf verließ er das Haus , um sich zu Tegehoff
zu begeben .

Jacques war turz nach seinem Besuche bei Merani von
Pst abgereist .

Das Ziel der kurzen Fahrt war Schloß Servölyi .*
*

*

In dem Krankenzimmer , in dem Tegehoff lag , herrschte
eine wohlthuende Dämmerung . Die Gardinen waren ge=
schlossen und die im Untergehen begriffene Sonne warf nur
ganz spärlich ihr rosiges Licht auf die zwei im Zimmer an¬
wesenden Menschen.

Der Kranke selbst lag hinter dem schüßenden Bettvorhange .
Leise, regelmäßige Athemzüge bewiesen , daß er schlief.
Dicht neben dem blendend weißen Bette , aber so , daß die

Gegenwart eines Menschen den Patienten nicht geniren konnte,
stand ein bequemer Lehnstuhl , in dem jezt eine zierliche Mäd =
chengestalt ruhte , das braungelockte Köpfchen müde auf die

Hand geſtüßt, die Augen geschlossen; der kleine, rosig gewölbte
Mund von einem träumerischen Lächeln umspielt .

um einen besorgten Blick hinter die Gardinen zu werfen und
Von Zeit zu Zeit hob es rasch die müden Augenlider ,

wenn es das bleiche Antlitz des Schläfers traf , glitt ein Zug
der Befriedigung über das jugendlicheGesichtchen des Mädchens.

Medizinflaschen , Leinewand und all die zur Kranken¬
pflege nothwendigen Mittel standen und lagen wohlgeordnet
auf einem fleinen Tischchen, unweit des Lehnsessels, so daß man
sie schnell erreichen konnte .

Schöne , aber duftlose Herbftblumen zierten das Fenster ,
durch welches der letz' e Sonnenstrahl hereinbrach , das junge
Menschenlind, das hier den heiligsten Pflichten oblag, mit vola
lem Rosenschimmer übergießend.



Es ist im Vorschlag, Arbeitsämter einzurichten mit | früheren Jahren , ein Gottesdienst für die evangelischen | zelne Figur oder Gruppenbild 2c. , in ganz getreuer Wehn¬

der Aufgabe, eine genane Controle über Angebot von Arbeit Mannschaften in der Garnisonkirche , für die Katholiken in

und Nachfrage nach Arbeit in den einzelnen Industriezweigen der Kirche an der Peterstraße .

und in den verschiedenen Landestheilen zu führen .

Köpfe start im Reichstage erscheinen werden, beabsichtigen zu¬Die sozialdemokratischen Abgeordneten, die diesmal 24

nächst den Antrag auf sofortige Aufhebung des Sozialisten¬

gesetzes einzubringen. Die verkündeten Regierungen sind

bedingungsweise dem Antrage geneigt . Sie wollen nämlich,

wie es heißt , eine Vorlage einbringen, wodurch das Reichs¬

Strafgesetzbuch eine Erweiterung erfahren und dadurch das Aus¬

nahmegesetz überflüssig gemacht werden soll .

In Schottland bereitet sich jetzt eine ähnliche Land

bewegung vor , wie in Irland . Auf den Hebriden , besonders

auf der Inset Skye , rumort es gewaltig , so daß ein Bataillon

Infanterie dorthin entiendet werden mußte . Das hat aber

erst Del ins Feuer gegossen : der Aufstand ist dadurch verall¬

gemeinert worden. Die Empörer verfügen über 5000 Flinten .

Ihr Anführer Macpherson rühmt , auf ein Hornsignal 1000

Mann zusammenrufen zu können . Eine vornehme Dame aus

Schottland hat ihm einen Ehrenfäbel zum Geschenk gemacht .

"

Der für den Sultan von Zanzibar auf der Werft

des Vulkan " in Stettin erbaute Salondampfer ist nunmehr

fertig , und tie Ueberführung des Schiffes soll über Hamburg

nach Zanzibar nächste Woche erfolgen. Zu diesem Zwecke wird

der Dampfer in einzelne Theile zerlegt und in Kisten verpakt ,

womit man bereits den Anfang gemacht hat. Von hier geht
der Transport nach Hamburg mittels Eisenbahn vor sich, wäh:
rend von dort die Kisten durch Vermittlung des Herrn O' Swald

zu Schiffe an den Bestimmungsort befördert werden. Die Di¬

rektion des „Vulcan" sendet gleichzeitig einige Arbeiter mit,
welche angewiesen sind, in Zanzibar die Zusammenstellung des
Dampfers vorzunehmen .

lichkeit des eingesandten Originals und in entsprechender
Größe auf die etwa gewünschten Porzellan - Gegenstände , wie

Service , Tassen , Brocheplatten , Pfeifenköpfe , Manschetten¬

Theater Notiz . Mit Freuden werden die auswär =

unversehrt wieder zurückerfolgen . Die Photographien auf

Theater-Direction dem mehrseitigen , auch in unserem Blatte Porzellan sind unzerstörbar und werden weder von Windtigen Theater Abonnenten erfahren, daß die Großherzoglichenöpfe, Seidelbedel u. j. w. übertragen werden und dann

und Wetter , noch von Hiße und Kälte angegriffen , können
zum Ausdruck gebrachten Wunsche Folge gegeben hat , und

am Mittwoch , den 26. d. Wits. , das großartige Schauspiel auch mit kaltem und warmem Wasser gereinigt werden. Da
am Mittwoch , den 26. d. Mts . , das großartige Schauspiel

wir übezeugt sind , daß Herr Graef ihm übertragene Auf¬
Die Piccolomini " zur Darstellung bringen wird .

träge mit möglichster Vollendung und größter Sorgfalt aus =

führen wird , so wünschen wir seinem neuen Unternehmen

recht günstigen Erfolg.
Theater -Notiz . Unsere Landsmännin Frau Moran¬

Olden , die treffliche Altistin des Leipziger Stadttheaters ,

soll nach der Frkf . 8tg ." ihre jeßige Stellung bald wieder

verlassen wollen . Meinungsverschiedenheiten zwischen der

Künstlerin und der Direction über die Theatergesege sollen

zur Kündigung des Kontracts geführt haben .

In der gemeinschaftlichen Sigung des Kirchenraths und

des Kirchenausschusses wurde Herr Bureauvorsteher Schuh¬

mader zum Kirchenrechnungsführer und Küster an der

hiesigen Kirchengemeinde gewählt .

Der Besuch des Büsing ' schen Hotels , wo bekanntlich die

Urgarische Capelle Urban Cuszon concertirt, war
Ueber die tüchtigen Leistungen |gestern ein ziemlich guter .

der Gesellschaft wollen wir nichts verrathen , besser , es bildet
Nur so viel sei |der Gesellschaft wollen wir nichts verrathen , besser, es bildet

sich jeder Besucher ein eigenes Urtheil .

gesagt, daß wir den Besuch dieser interessanten Concert¬

Aufführungen aus vollſter Ueberzeugung empfehlen können .
Das zweite und letzte Concert findet morgen , Sonntag statt .

P
"P

Landtag des Großherzogthums .
3. ordentliche Sigung .

Donnerstag , den 20. November , Vormittags 10 Uhr .

Die eingegangenen Vorlagen und Petitionen wurden .

den betr . Commissionen nach Antrag des Präsidenten über =

wiesen . Ein Urlaubsgesuch des Abg . Hanß ( Schwarzen¬

bach ) durch Krankheit motivirt , wurde genehmigt .
Der Landtag trat in die Tagesordnung ein .

I . Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬

murf eines Gesezes für das Herzogthum Oldenburg , betr .
die Bildung einer Gemeinde Wangerooge . (Neferent : Abg.
Meen B. )

Durch Gesetz vom 16. Juli 1860 ist die Insel

Wangerooge, welche bis dahin eine selbstständige Gemeinde
gebildet hatte, mit der Gemeinde Minſen vereinigt worden.

Der Kriegerverein zu Eversten feiert am Sonn- Es find dadurch Unzuträglichkeiten entstanden , die Insulaner

tag, ben 30. Novbr., im Saale des Herrn Heinemann haben wiederholt ihren dringendem Wunsche Ausdruck ge=

(Tabkenburg) daselbst seinen ersten dieswinterlichen Ge- gegeben, Wangerooge wieder zu einer selbstständigen Ge¬

sellschafts-Abend. Das ausgegebene reichhaltige Programin meinde erhoben zu sehen . Man hat geglaubt, die hervor¬

zu demselben verzeichnet nicht weniger denn 24 Nummern, getretenen Unzuträglichkeiten durch Bildung einer Ortsge=

Von der civilisirenden Wirksamkeit der englischen Herr bestehend in Musik und Gesangs-Vorträgen, Declamationen, nossenschaft Wangerooge abschwächen zu können. Aber auch

schaft in Aegypten bekommt man durch die folgende Met- lebenden Bildern u. s. w. und in Aufführung von 3 Theater nach Constituirung dieser Ortsgenossenschaft ist der Wunsch

von Neuem hervorgetreten . Die Staatsregierung glaubt

dung einen guten Begriff. Während des letzten halben Jahresstücken, nämlich: 1) Anita, die Zigeunerin" , Echauspiel mit der Insulaner nach einer selbstständigen Gemeinde immer

sind in Acgypten nicht weniger als hundert Raub morde Gefang in 3 Aufzügen, 2 ) Beim Gelegenheitsdichter Mude =

vorgekommen. Verurtheilt oder hingerichtet wurde während wig" , komische Ecene in 1 Act, und 3. Landwehrmanns nun , aus der allerdings nur geringen Leistungsfähigkeit der

dieser Zeit kein einziger bei diesen Unthaten Betheiligter . Wahr- Abschied und Heimkehr , Kriegs-Genrebild in 3 Aufzügen . nur 165 Köpfe zählenden Insulaner keinen Einwand mehr

herleiten zu sollen , da anzunehmen ist , daß die künftige
scheinlich wurde nicht einmal einer der Mörder ausgefund : Das dürfte wohl ausreichender Stoff für einen amüsanten gegen die Gewährung des so oft ausgesprochenen Wunsches

Abend sein . Der Zutritt zu diesem viel Vergnügen ver¬ Gemeindevertretung die geringe Leistungsfähigkeit der Insu¬
schaftet oder verhaftet . Von öffentlicher Sicherheit kann unter Abend sein .

sprechenden Gesellschafts - Abends ist auch Nichtmitgliedern ge¬

solchen Umständer nicht mehr geredet werden .
stattet, und zwar für das Eintrittsgeld von 30 Pfg . Pro : laner genügend berücksichtigen wird. Die Regierung legt

gramme , welche abgestempelt als Einlaßkarten gelten , find aber den Entwurf eines Gesetzes betr . Bildung einer Ge

für den erwähnten Preis bei den Herren Heinemann meinde Wangerooge dem Landtage in 6 Artikeln zur Ge¬
nehmigung vor . Der Ausschuß empfiehlt Annahme der

(Eversten), Gier (Prinzessinweg ), Blöh mer (Ofenerstraße ), Vorlage. Der Landtag trat dem Antrage bei.
Gramberg (Martt ) und Kaufmann (Haarenstraße)
zu haben. Da der Reinertrag zum Besten der Sterbekasse
zu Da derdes genannten Vereins bestimmt ist, so wäre eine möglichst
rege Betheiligung an dieser Festlichkeit sehr erwünscht .

Locales und Correspondenzen.
Oldenburg , 22 . November 1884 .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zu
verleihen geruht ; I. das Ehren-Comthurkreuz : dem Prä¬

schaftlichen Ausstellung in Amsterdam , C. J . Sitesz auf

Schloß Cloese bei Lochern ; II . das Ehren - Ritterkreuz I. Classe :

dem Geschäftsführer des Executiv Comitees der obenerwähnten
Ausstellung , P. T. 2. Waldek , zu Loosduinen bei dem

Haag ; III . das Ritterkreuz II . Classe : dem Königlich
Preußischen Garnison - Bauinspektor , Premierlieutenant der

Reserve des Eisenbahn-Regiments Werner in Oldenburg;

IV. das Ehrenkreuz I. Classe : dem Königlich Preußischen
Garnison -Verwaltungs -Inspektor Loose in Oldenburg .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog werden
am Dienstag, den 26. d . M. , Audienzen zu ertheilen ge:

ruhen , wogegen am Montag , den 24. d . M. , keine Audienzen
stattfinden werden .

Militärisches . Graf v . Schwerin , characterisirter
Port . Fähnrich vom Oldenb. Inf . Regiment Nr . 91, und

Fischer , Unteroffizier von demselben Regiment, zu Port .

Fähnrichs befördert .

Heute Vormittag fand die Vereidigung der am 8 .

d. Wits. bei den hiesigen Truppentheilen in Dienst gestellten

Sfruten statt. Dem feierlichen Acte vorher ging, wie in

Ein leises Klopfen unterbrach die traumhafte Stille .

Hilda von Rieding erhob sich behutsam; flüchtig, fast

lautlos huschte sie hinaus , um gleich darauf mit einem Briefe
in der Hund zurückzukehren , den sie unerbrochen nebensich hin¬

legte ; als aber ein leiser Seufzer vom Bette her zu ihr drang ,

sprang sie von neuem auf und das holde Antlitz beugte sich

liebreich zu dem Kranken nieder , der ohne die Augen zu öffnen,

um einen Trunk Wasser bat .

Tegehoff war auf dem Wege der Befferung . Seine Wunde

war in der Heilung begriffen, aber der Blutverlust hatte faft

seine Kräfte erschöpft und ein heftiges Wundfieber ihn an den

Rand des Grabes gebracht .

Auch jetzt roch , nachdem mehrere Wochen seit jenem

Duelle vergangen waren , Wochen , in denen er fortwährend in

Todesgefahr geschwebt , Wochen , in denen die beiden Damen

von Rieding ihn unermüdlich , mit Aufopferung ihrer selbst,

gehegt und gepflegt, unterstützt durch die thatfräftige Freund
schaft Merani ' s, durch die Kunst des Arztes und die Sorg
samkeit der Wärterin , war der Major noch so schwach, daß

er nur selten vollständig wachte , nur in ganz vereinzelten Fäl¬

len bei voller Besinnung war und bisher hatte er seine Um¬

gebung noch nicht erkannt , da er fast den ganzen Tag schlief

und gewöhnlich gerade dann die Augen aufschlug , wenn die

Wärterin seine heilende Wunde verband oder ihm sonst Hilfe

leiftete .

Der Arzt war mit diesem traumähnlichen Zustande, in

dem sich der Kranke befand , sehr zufrieden .

Jede , auch eine freudige Erregung hielt er schädlich für

ihn und deshalb blieb Hilda nur gewöhnlich bei ihm , um sei¬

nen Schlaf zu bewachen .

Die Baronin fühlte sich angegriffen; sie pflegte in den

Abendstunden im Nebenzimmer ein wenig zu ruhen , während

auch die Wärterin alsdann des Schlafes bedurfte , da die Nacht

ihr wenig Ruhe gönnte , und gewöhnlich fand sich dann Merani

ein , um Hilda ein wenig Gesellschaft zu leisten.

"

Zur Warnung theilen wir folgenden Fall mit : Un

längst machte sich ein Schulknabe den Spaß , einem Kamera¬
den Staub , von einem Schiefergriffel , in die Augen
zu blasen. Diese entzündeten sich und obwohl man gleich

ärztliche Hülfe in Anspruch nahm , ging die Sehkraft des

einen Auges fast gänzlich verloren, während die des andern
Auges nur eben gerettet werden konnte.

Wir verfehlen nicht , unsere Leser auf recht passende

Weihnachtsgeschenke aufmerksam zu machen. Wir meinen
nämlich Photographieu auf Porzellan -Gegenstände .
Dlefelben werden hier angefertigt in dem Atelier für Por¬

zellan-Photographie und Malerei des Herrn D. Graef zu

Diternburg (Ulmenstr. 7) und daselbst in wirklich künstle¬

rischer Weise ausgeführt. Herr Graef hat nämlich im

Laufe des vergangenen Sommers in Berlin einen Kursus
in der Kunst , Photographien auf Porzellan - Gegenstände zu

übertragen , gründlich durchgemacht und beabsichtigt nun ,

seine Kunst hier practisch auszuüben . Es sei bemerkt , daß

die einzusendenden Bilder , gleichviel ob Photographie , Stahl¬

stich oder Delgemälde , ob Portrait oder Landschaft, ob ein

Mehrere folgende Vorlagen wurden ebenfalls ohne De =
genere folgen

batte genehmigt , so : 會II . Bericht des Verwaltungs Ausschusses betr . den Ges

setzentwurf für das Fürstenthum Birkenfeld , betr . die Ein¬
( Referent ; Abg .richtung und Erhaltung des Katasters .

Weiß .) Der Gefeßentwurf ist vom Provinzialrath des
Fürstenthums einstimmig angenommen , auch die Commission
beantragte Annahme desselben.

III . Bericht derselben Commission betr . einen Gesetz =

entwurf für dasselbe Fürstenthum, anderweitige Regelung
der Grundsteuer betr . ( Neferent : Abg . Wei B. )

IV . Bericht derselben Commission über einen Geseßent =

wurf für dasselbe Fürstenthum , betr . die Einrichtung einer

Gebäudesteuer . (Referent : Abg . Weiß .)
Lebhafte Debatte veranlaßte die Vorlage :
V. Bericht derselben Commission über den Gesezent

wurf betr . Bestrafung der Arbeitgeber , welche ohne Er

loubniß des Localschulinspectors Schulkinder während der

Schulstunden zu Arbeiten verwenden . Die Regierung be¬
antragt : Arbeitgeber , welche ohne schriftliche Erlaubnis ces
Localschulinspectors Schulkinder während der für den Schul¬

unterricht festgese gten Stunden zu Garten - , Feld , Hand¬

werks - oder Gewerbsarbeiten verwenden , werden bestraft

mit Geldstrafen bis zu Hundert Wark oder mit Haft bis

zu 14 Tagen . In den Motiven sagt die Regierung : In

Daß Tegehoff sie lieb hatte , unsäglich lieb , wußte sie.

Tausend Zeichen , tausend Beweise sprachen dafür and

während sie an seinem Schmerzenslager faß, für 19. 14ad
und schaffend, rief sie sich die Vergangenheit zurück, in de. von

frühester Kindheit an das milde, freundlich schöne Bild des

Freundes gelebt und für sie gewirkt hatte.

Heute war er ausgeblieben ; eine kurze Reise nach Wien

hielt ihn für wenige Tage fern und Hilda sah sich ganz allein

mit dem Patienten, der ihr mit jedem Tage theurer war ; den

fic, sie geftand es sich selbst mit glücklichem Erröthen , lieber

hatte, wie jeden andern Menschen, wenn sie auch bisher zu

ihm wie zu einem älteren, theuren Bruder und nicht wie zu
Es war nicht das Auffläckern einer verzehrenden Leiden

dem Geliebten ihrer Seele emporgesehen hatte .

Seine Leidenszeit, die Qualen , die sie bei seinen Schmer - schaft, die sich in dem Herzen des Mädchens entzündet hatte;

es war ein mildes , erwärmendes Feuer , welches dauernd und
zen erduldet hatt , die Sorge um ihn , hatte die Blume der

Liche, die bisher in ihrem Herzen nur in der Knospe lag, zur wohlthätig in ihrer Seele für den theuren Mann fortglühte ;

vollen Blüthe gebracht und eine so offene, wahre und energische sie wußte , wie viel sie ihm war ; fie empfand es mit jedem

Natur, wie die Hildas, founte nicht lange im Zweifel über das Tage deutlicher, daß er für ihr Glück unentbehrlich gewor
den ; daß ihr ganzes Sein und Denten aufgegangen war

eigene Empfinden bleiben .
in ihm .Die Baronin wußte , wie es in der Seele ihres Kindes

aussah .
Das Verhältniß zwischen Mutter und Tochter war ein

so innig zartes, so echt freundschaftliches , daß kein Geheimniß
zwischen ihnen obwaltete und noch che Hilda klar über ihr
Gefühl für den Freund ihres Hauses geworden war , wußte

ihre Mutter , daß sich ihr lang gehegter Wunsch, ihre Tochter

mit dem bewährten, liebenswürdigen Manne verbunden zu sehen,

erfüllen würde .
Sie , die Tegehoff von frühester Jugend an fannte, seine

Schwester war ihre intimste Freundin gewesen, wußte , welch

reicher Schatz von Güte und Liebenswürdigkeit, von Wissen

und Edelmuth in seiner Seele verborgen lag und fah deshalb
auch in dem Altersunterschied kein allzugroßes Hinderniß .

Hilda war fein alltägliches Mädchen .

Troz ihres frohen, findlichen Sinnes hatte sie ein reifes
Verständniß für die edelsten Güter der Menschheitund in ihren

Augen galt nicht nur Jugend und Schönheit für ein Verdienst,

sondern sie reflektirte ernstlich über die wichtigsten Fragen und

die Unterhaltung mit einem denkenden Manne ging ihr bei

weiten über die gewöhnlichen Freuden eines alltäglichen neun,

ehnjährigen Mädchens .

Taufend G. bete waren für ihn zum Himmel gestiegen;

als der Arzt nach recht schweren Tagen endlich die Hoffnung
aussprach , daß Tegchoff genesen würde, da war Hilda mit

glücklich aufleuchtenden Augen in die Arme der Wutter gestürzt,
indem sie flüsterte :

Er wird uns er wird mir erhalten bleiben !"

Von jenem Tage an hatte denn auch die Baronin

ihrem holden Töchterlein die Pflege des Leidenden mehr und

mehr überlassen.
Während Tegehoff der Genesung entgegenschlief , überlies

sich Hilda angenehmen, freundlichen, wenn auchnicht berauschen
den Zukunftsträumen .

Sie lächelte , wenn sie an ein völliges Erwachen
dachte, und wenn ihre Gedanken an der rächsten Zukunft

festhielten, die ja für sie und ihn glück und ſegenbringend
sein mußte.

(Fortsetzung folgt . )



einigen Theilen des Landes kommt es vor , namentlich im

Sommer , daß Kinder ohne Rücksicht auf die für den Schul¬

unterricht festgeseßten Stunden von dritten Personen gegen
Lohn in Arbeit genommen werden . Die gegen die Eltern

bestehenden Strafbestimmungen reichen nicht aus , einem
solchen Mißbrauch erfolgreich entgen treten zu können , es
muß auch gegen die betr . Arbeitgeber eingeschritten werden .
Es folgen dann Bestimmungen für den Localschulinspector ,

von dem Rechte der Dispensations -Ertheilung nur in aus¬
nahmsweisen , dringenden Fällen Gebrauch zu machen .

Die Commission Referent : Abg . Wallroth

beantragte Ablehnung der Vorlage und motivirte ihre An¬
ficht in Kürze also : Die Tendenz des Gesezentwurfes sei

zu billigen , dennoch habe man sich von der Nothwendigkeit
neuer Strafbestimmungen gegen die betr . Arbeitgeber in der
Commission nicht überzeugen können . Die bereits bestehen¬
den Strafbestimmungen seien völlig ausreichend , zumal wenn
die in § 4 des dem Landtage ebenfalls zur Berathung vor¬
liegenden neuen Schulgefeßentwurfs angedrohten Strafver =

Wenn trog denschärfungen angenommen werden sollten .
bisher bestehenden Strafbestimmungen die ungerechtfertigten
Schulversäumnisse in einigen Landestheilen überhand ge¬
nommen, so habe dieses seinen Grund in der zu milden ,
theilweise laxen Handhabung des Gesetzes durch die Schul¬
inspectoren . Die Commission gebe daher der Regierung
anheim , die Schulinspectoren zur unnachsichtlichen , strengsten
Befolgung ihrer Vorschriften über Abgabe der Versäumniß¬
listen an die Verwaltungs -Aemter anzuhalten . An der sich
entwickelnden Debatte betheiligten sich außer dem Referenten
gegen die Vorlage die Abg . Ahlhorn , Jken , Schiff , Wind¬
müller , Borgmann , Detken , Tangen , Wieyer , für Annahme
der Vorlage traten ein die Abg . Thorade , Deeken und der
Reg . -Comm . Flor . Die Gegner , namentlich der Abg . Ahl¬
horn , behaupteten , die Vorlage erlaube sich Uebergriffe und
vermehre die Machtbefugniß der Localschulinspectoren ( Geist¬
lichen ) . Das müsse unter allen Umständen verhindert wer :
den . Der Abg . Ahlhorn bemerkt ferner : Es sei auffallend ,
daß die Regierung jezt scheinbar so energisch für ddie Jn

teressen der Schule eintrete , früher sei dieses nicht der Fall
gewesen, sondern er (Diedner ) habe stets die Interessen der
Schule und der Lehrer gegenüber der Regierung vertreten
und werde dieses auch ferner thun . Dieser Vorlage könne
er nicht zustimmen . Die Beschäftigung der Kinder mit
Landarbeiten hänge wesentlich von Witterungs -Verhältnissen
ab , es sei daher gar nicht möglich , immer rechtzeitig die
vorgeschriebene Dispensation vom Schulinspector einzuholen .

1885

612 700 M.

III . Einnahmen aus Steuern :

1887

613 500 M

A Directe :
1887

1886

613 100 M.

1885 1886

1 816 600 Mr.

B

1 822 100 M.

Indirecte Steuern :

1 827 600 M.

1885 1886 1887
870 000 M. 870 000 M. 870 000 M.

IV . Aus vermischten Einnahmen :
1885 1886 1887

Mittwoch , den 26 . November
4 . Vorstellung für auswärtige Abonnenten :

Die Piccolomini .
Schauspiel in 5 Acten von Schiller .

Anfang 42 Uhr .

Oldenburgische Spar - v . Leiß - Bank . Coursßerist .
vom 22 . November 1884 .

400 Deutsche Reichsanleihe

2794027 M. 79 187 811 M. 79 173411 M. 7940
Nächste Sigung Dienstag , den 25 . November .

Landgericht Oldenburg .
Sigung der Straffammer II .

Sonnabend , den 22. November , Vormittags 10 Uhr .
1. Am 24 . August Abends wurde in resp . bei Delmen =

horst ein junges Mädchen , welches von einer Tanzparthie
zurückkam , von dem kaum 18jährigen Arbeiter Varel¬
mann durch einen Schlag mit dem Handstock über den
Arm mißhandelt , weil das betr . Mädchen dem Varelmann
einen Tanz abgeschlagen hatte . Der in Begleitung des
Mädchens sich befindende Tischlerlehrling Heinemann faßte
den rohen Patron und warf ihn zu Boden . Im selben
Augenblick erhielt er jedoch von Barelmann einen Stich
mit dem Messer in den Oberschenkel . Die Verlegung war
sehr bedeutend und ist zur Zeit noch nicht völlig geheilt .
Varelmann wurde wegen der gegen das junge Mädchen
verübten einfachen Mißhandlung mit einer Gefängnißstrafe
von 14 Tagen , wegen der dem Heinemann zugefügten
schweren Mißhandlung mit 9 Monaten Gefängniß bestraft .
Hierauf kommen 2 Monate Untersuchungshaft in Abrechnung .

2. Der erst 14jährige Kuhjunge Kohlenberg , zu
Krögerdorfermoor beim Landmann Schütte bedienstet , stabl
am 23 . October dem ebendaselbst im Dienst stehenden Ar¬
beiter Ahlers aus einem verschlossenen Koffer , den K. mit
einem falschen Schlüssel öffnete, die Summe von 10 Mark .
Kohlenberg hat sofort, als er des Diebstahls bezüchtigt
wurde , ein offenes Geständniß abgelegt und von der ge¬
ftohlenen Summe reichlich 8 Mark zurückgegeben . Der Be¬
stohlene hat zwar behauptet , daß ihm eine weit größere
Geldsumme abhanden gekommen sei, doch hat sich hierüber
nichts conftatiren lassen . Kohlenberg wurde wegen des
Diebstahls der 10 Mark in eine Gefängnißstrafe von sechs

haft in Anrechnung gebracht werden .

0
(Stücke a 200 Mt . im Verkauf 14 % höher . )

gekauft verkauft
103,10 103 . 65

Oldenburgische Consols 102 103
Stücke à 100 Mt . im Verkauf 1400 höher .)
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100 . 25
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100 . 25
100 . 25
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Anzeigen .
Würde dieſe Vorlage Geſeß und die angedrohte Haftstrafe Wochen verurtheilt, auf welche drei Wochen Untersuchungs - Bayrischen Schwei¬

Vom Welttheater .
zerkäse . R. Hallerstede .

Seitwärts von der Zeil in Frankfurt, wo alles blitt Cervelat , Plock - u .
und glänzt , trat der Gerichtsvollzieher in eine Stube ,

gegen die betr . Arbeitgeber werde factisch angewendet , so
würden bald die Gefängnisse zu klein sein . Der wesentlichste
Moment zur Ablehnung liege aber für ihn darin , daß er
die Macht der Geistlichen nicht verstärken wolle (!) Ent¬
schieden trat der Abg . Thorade für die Vorlage ein und
bedauerte , daß von Abg . Ah horn der Sache ein confessio =
neller Anstrich gegeben sei . Das habe mit der Vorlage gar
nichts gemein. Er bezweifle im Gegentheil, daß die Macht
des Schulinspectors durch dieses Gesetz gestärkt werde , viel wadtligen Tisch und do . Stuhl ; das einzige , was er pfänden
mehr würden Dispensationen nur vereinzelt stattfinden , die darf , ist eine Commode , die aber kein Schubfach hat . Wo
Kinder-Arbeit vollert . Dort !" Er
Kinder Arbeit während der Schulstunden werde fast voll - ist das Fach ? fragt er die Frau , die stumm in der Ede

um zu pfänden. Er findet aber nichts als ein Bett, einen Kochwurst . R. Ballerflede .
Zum bevorstehenden Weihnachtsteste empfehle ich

ſtändig aufhören . Für das wirthschaftliche Leben möge dieſes tauert. "Dort 1" Gr fileht hin und ſiehtzwei fleineRinder Porzellan -Gegenstände :in dem Schubfach liegen . Da hatte selbst der Executor sein
Recht und das Herz verloren , er machte still die Thür wie¬
der zu .

einige Nachtheile haben , aber das Interesse der Schule stehe
ihm höher und deshalb werde er für die Vorlage stimmen .
Auch eine Bemerkung des Abg . Windmüller , dahin gehend ,
daß der Schulbesuch namentlich in den Theilen mangelhaft Eine seltsame Hochzeit fand am Montag in Otten¬sei, wo mangelhafte Lehrkraft vorhanden sei, widerlegte der sen statt . Ein taubftummer Eeßer der dortigen NachrichtenAbg. Thorade. Er wies beispielsweise nach, daß in einigen heirathete ein ebenfalls taubstummes Mädchen. Die TrauungGegenden der Gemeinde Rastede, wo sehr gute Lehrkräfte fand in Gegenwart des Präses des Taubstummenvereins,vorhanden seien , der Schulbesuch sehr gering sei . Die

Kinder-Arbeit auf dem Lande wuchere hier in schredlicher Claudius, statt, der denn auch einen Toast auf das junge

Höhe und das Schlimmste sei, daß die Arbeitgeber sichnicht Schweigerpaar in der Zeichensprache ausbrachte .
scheuten , während der Arbeit selbst an Kinder Branntwein
zu verabfolgen . Es sei hier so schlimm , daß Kinder nur
zu solchen Leuten gingen , wo sie Branntwein erhielten .
(Allgemeines Dho " der Landwirthe . ) ( Dieses Dho "
ändert an der Sache gar nichts . Anmerk . der Ned .) Nach
dem noch der Abg . Deeken und der Reg . Com . Flor für die
Borlage eingetreten , wurde dieselbe mit 26 ge en 4 Stimmen
abgelehnt .

Nachdem sodann einige Vorlagen in zweiter Lesung
ohne Debatte genehmigt waren , trat der Landtag in die
Berathung des Voranschlages der Einnahmen für das Her =
zogthum Oldenburg für die Finanzperiode 1885/87 .

Die meisten Positionen wurden auf Antrag der Finanz¬
Commission ohne Debatte genehmigt . Bei der Position
" Gerichte" spricht der Landtag den dringenden Wunsch aus ,
die Staatsregierung möge dahin wirken , daß die durch
Reichs -Gesetzgebung so enorm erhöhten Gebühren in Process¬
sachen sowie für die Rechtsanwälte auf das richtige Maaß
zurückgeführt werden . Bei § 15 Jagdscheingebühren "
wünscht der Abg . Borgmann , daß die "Händler mit Haſen 2c.
perpflichtet werden möchten , ein Ursprungs Zeugniß beizu
bringen . Längere Debatte veranlaßte der § 16 „ Ertrag
von den Chausseen " . Es wurde hier ein Antrag des Abg .
Ahlhorn (27 gegen 3 Stimmen ) angenommen, die Ne¬
gierung zu ersuchen , so weit möglich die Chausseebäume nur
an solche Leute zu verpachten , die keine Wirthschaft betreiben . "
Auch wurde mehrfach der Wunsch ausgesprochen , sobald die
Finanzlage des Herzogthums es erlaube , mit Aufhebung
der Chausseegelder vorzugehen . Der Reg .-Com . Reg .-Rath
Aylhorn sagte in beiden Fällen thunlichste Berücksichtigung
zu . § 17 „ Einnahmen aus den Eisenbahnen " muß vor
läufig unberücksichtigt bleiben , da die Eisenbahn -Commission
die Berathung noch nicht zum Abschluß gebracht hat . Es
werden darnach folgende Einahmen für die Finanzperiode
1885/87 ( excl . Eisenbahnen ) eingestellt :

1885

I . Einnahmen aus Staatsgut :
1886 1887

878 672 M. 21 959988 M. 21866 488 M. 21
11. Einnahmen aus Gewerbsrecognitionen , aus Sporteln und
Gebühren , aus den Chausseen , aus Wegegeldern , aus den

amtlichen Blättern , aus Strafgeldern :

In Wiesbaden hat ein früherer Polizeicommissar Kem¬
per seinen 103ten Geburtstag gefeiert , ein Zeichen , daß
selbst Bolizeileute sich nicht immer todtärgern .

Kirchennachricht .
Lamberrikirche .

Sonntag , den 23 . November 1884
1. Hauptgottesdienst ( 9 Uhr ) : Pastor Willms .
2. Hauptgottesdiensi (10 % Uhr ) : G. K. - N. Nam sau e r .

Garnisonkirche .

Sonntag , den 23 . Gedächtniß der Todten :
10 Uhr Gottesdienst

11 Uhr Kommunion ) Divisionspfarrer Dr . Brandt .

Katholische Kirche .

Frühgottesdienst 8 Uhr .
Am Sonntag , den 23 . November :

Hauptgottesdienst 10 Uhr
Osternburger Kirche .

Sonntag , den 23 . November :
Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Pastor Bultmann .

Methodistenkirche .
Sonntag , den 23 . November 1884 :

Gottesdienst (Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr) :
Prediger Prizlaff .

Baptistenkapelle , Wilhelmstraße .
Sonntag , den 23 . November :

Gottesdienst Morgens 92 Uhr und Nachmittags 4 Uhr .

Großherzogliches Theater .
Sonntag , den 23 . November . 42 . Abonnem . - Borst . :

Der Aktienbudiker ,
oder :

Wie gewonnen , so zerronnen .
Posse mit Gesang in 3 Acten von D. Kalisch .

Dienstag , den 25. November . 43. Abonnem .-Vorſt . :
Nathan der Weise .

Dramatisches Gedicht in 5 Acten von Lessing .

Service , Tallen , Brocheplatten, Pfeifenköpfe,
Manchettenknöpfe , Seideldeckel ze .

mit eingebrannten , unvergänglichen Photographien , nach
eingesandten Bildern jeder Art , Portraits , Laud¬
schaften 2c,

Für getreue Aehnlichkeit wird Garantie geleistet .
Das Originalbild folgt unversehrt zurück.

Atelier für Porzellan -Photographie u. Malerei .
0 . Graef ,

Osternburg , Ulmenstraße 7.

30 Pf . empfiehltHonig . 35 Pf., bei Abnahme von 2½
H. Wefer , Rosenstraße .

Steinkohlen
halte stets auf Lager und gebe bei kleinen Quantitäten

H . Brandes , Steinweg 1 .ab

Tanz - Unterricht
im Saale des Herrn . B . Minrichs ,

Nelkenstraße 23 .
Neuer Cursus für Erwachsene , Damen und Herren ,

von Dienstag , den 15. , Abends von 8 Uhr an Unter¬
richt . NB . Auch werde ich Privatunterricht ertheilen jeden
Nachmittag von 3 Uhr an . Sämmtliche Rundtänze werden
in einer kurzen Zeit gelernt . Anmeldungen daselbst .

F . Schröder , Tanzlehrer .

Auf gleich ein Logis für einen jungen Mann zu ver¬
miethen . Steinweg 1

Ich beabsichtige eine Handarbeitsschule zu er
richten und zwar in der Woche dreimal , am Dienstag und
Donnerstag von 5 - 7 Uhr , am Sonnabend von 2 - 4 Uhr .

Es bittet um zahlreichen Besuch
Johanne Hellmers , Neue Straße 8 .

Unserem Mitarbeiter D. B . zu seinem 36 . Wiegenfeste
am 22 . November ein donnerndes Hoch, dat de ganze Fabrik
wackelt . Off he sick woll wat marken lett ?

Mehrere Mitarbeiter .



Büsings Hotel zu Oldenburg .
Freitag , den 21 . und Sonntag , den 23 . November :

Abends 8 Uhr : Nur diese zwei

National-Concerte mit Gesang und Tanz,
ausgeführt von der österreichisch-ungarischen Ziegeuner-Capelle Urban Cuszon im Na

Auftreten der 15jäh¬tional -Costüm auf ihren eigenartigen Instrumenten auch Cymbal .
rigen Geigenkönigin Hewana Urban .

Anfang 8 Uhr . Es finden nur diese zwei Concerte statt .

Westf . Hüllen - Coaks

reinlichstes und billigstes Feuerungs -Material .
Express - Compagnie .

C. Dietrich .

Magdeburger Sauerkohl 2 kg .
10 Pf , Thüringer Salzgurken , Stück
5 P , Quedlinburger Zwiebeln , 2 kg .
10 Pf , neue Erbsen , ½ kg . 15 Pf ,
Linsen , ½ kg. 25 P.. empfiehlt2

W . Stolle .

neue

Scheiben - u . Presshonig
Preise der Pläße : Reservirter Plaz 1 Mark, im Vorverkauf 75 Pf ., zweiter Platz 60 Pf ., im Vorverkauf in ganz heller Waare empfiehlt billigst

50. Pf . Billete im Vorverkauf sind zu haben in der Buchhandlung von H. Hin e n, Langestr .

Geschäfts - Verlegung .

Mein Geschäft und Wohnung verlegte ich nach Heiligengeiststraße Nr . 18 und

halte mich auch hier bestens empfohlen. Aufträge für mich werden auch ferner bei meinem

Bruder , Heiligengeiststraße Nr . 11 entgegen genommen .

Ernst Duvendack ,
Sattler und Tapezier .

Feinster Arrac .

Feinster Jamaica Rum .

J . Heinr . Hoyer .

Heinr .

Oldenburg
En gros & en détail

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Hitzegrad ,

Stickereien ,

W. Stolle .

Ausgezeichnet schönen Limburger Käse
desgleichen echten Edamer Käse in Kugeln
von 2 kg . empfiehlt

C
W . Stolle .

Frisches

Roßfleisch
empfiehlt

Joh . Hoting .

Fr . Lehmann ,

Korbmacher , Gaststraße 2 .
Größte Auswahl . Billigste Preise .
Sämmtliche Korbwaaren zu Stide¬

reten , als Flaschen - , Papier , Arbeits¬
und Wischtuchförbe , ferner Lehn - und
Kinder Stühle , Blumentische und
Ständer , Heise , Wasch - und alle

Sorten Haushaltungs -Körbe .

Kinderwagen in allen Farben .
Buppen -Wagen , Wiegen , Möbel und Körbe .

Kriegerverein zu versten.

Sonntag , den 30 . November :

Wilhelmshaven 1. Gesellschafts - Abend

als : Musterf . Schuhe von 75 Pf . an , angef . Schuhe mit vollst. Material von 90 Pf . an, Rückenkissen von 1,40
an , musterf . Träger von 1,50 Mt. an , Eckborden , Teppiche , Stuhlstreifen , Luchstickeret , gehäkelte Geldbörsen für

Herren und Damen , Stidwolle in allen Farben , Stramin , Glas - und Metallperten , Schnüre und Quasten .

Garnitte und ungarnirte Körbe . Altdeutscher Besatz und Fransen .

Wollwaaren ,
als Alle Sorten Unterziehzenge für Herren , Damen und Kinder in reiner Wolle und Baumwolle : Knaben und

Mädchenhofen von 35 Pf . an . Herren - und Damenhofen von 60 Pf . an . Hautjackea in Wolle von 1,50 Mt. ,

in Baumwolle von 1 Mk . an . Arbeitshemde von 1 Mt. an . Kinderstrümpfe von 15 Pf . , wollene Socken von

40 Pf . an . Handschuhe und Pulswärmer von 15 Pf an .

als :

Garnirte Kopftücher uno Capotten von 50 Pf an bis zu den feinsten .

Ferner Wollgarn per Pfund von 2 Mark an .

Weisswaaren ,
Kinderhemden von 25 Pf . an . Damenhenden von 90 Pf .,

Wäsche für Herren , Damen und Kinder :

Herrenhemden von 1 Mt , an . Damenbeinkleider von 1 Mt . an . Oberhemden mit rein lein . Einsatz von 2,50

Mt. an . Chemisettes mit und ohne Kragen von 25 Pf . an . Herrenkragen in rein Leinen per Stück von 25 Pf .
Da =

an . Herrenmanschetten 3fach Leinen , per Paar von 60 Pf . an . Manschetten für Damen von 15 Pf . an .

menfragen von 10 Pf . an , rein leinene Damenfragen von 25 Pf . an Taschentücher in Leinen von 2 Mk . per
Dugend an . Weiße Damens und Kinderschürzen von 15 Pf . an .

Rüschen in großer Auswahl .

Stickereien von 412 Meter von 35 Pf . an . Spitzen in größter Auswahl .

Großer Gelegenheitskauf .
Corsetts für die Hälfte des reellen Werthes .

Panzer Löffel -Corsetts von 90 Pf . an .
Regenschirme in Zanella von 1 Mt . , in Seide von 5 Mk . an .

Herren - und Knaben - Garderoben - Geschäft
von H. G. Rensen , Langestrasse 15 .

Empfehle Winterüberzieher für Herren von 24 , 26 , 28 , 30 Mk . bis zu den feinsten

von 45 bis 60 Mark Jünglings - Paletots im Alter von 14 bis zu 18 Jahren im Preise von 16 , 18

20 bis zu 30 Mt , Kaisermäntel und Schlafröcke in großer Auswahl am Lager .

H. G. Rensen , Langestraße 15 .

Eine Parthie

Herren - und Knaben - Winter - Jaquettes
und Knaben - Paletots unter Einkaufspreis .

H. G. Rensen , Langestraße 15 .

Druck von Ad , Littmann in Oldenburg , Rosenstraße 37 .

im Saale des Herru

Heinemann ( Tabkenburg ) .
Entree für Mitglieder una Nichtmitglieder 30 Pf .

Eiulaßkarten find zu haben hei Heinemann Eversten ,

Gier -Prinzessinweg , Blöhmer -Ofenerstr ., Gramberg am Markt
und Kaufmann -Haarenstraße.

Saalöffnung 6 Uhr , Anfang 7 Uhr .

Oldenburger Schützenhof.
Sonntag , den 23 . November :

Grosses Concert ,
ausgeführt von der Infanterie Capelle unter persönlicher

Leitung des Herrn Musikdir . H. Hüttner .

Anfang 4 Uhr . Des Stiftungsfestes des Oldenb . Tur¬

nerbundes wegen fällt der Ball aus . Heinr . Habel .

Oldenburger Hof .
( Nelkenstraße 23 . )

Am Sonntag , den 23 . November :

Grosse Tanzmusik .
Hierzu ladet freundlichst ein H. B. Hinrichs , Nolfenr . 23.

Würdemanns Gasthof .
(Bum grauen Roh . )

Sonntag , den 23 . November :

Großer Ball
Es ladet freundlichst ein

Tapkenburg .

. Doodt .

Eversten . Am Sonntag , den 23. November :

Tanzmusik ,
wozu freundlichst einladet 3 . S . Heinemanu .

Zum grünen Hof .
Am Sonntag , den 23. November :

Grosses Tanzvergnügen .
Hierzu ladet freundlichst ein J . Seghorn .

Everften . Zum weißen Lamm . "
Am Sonntag , den 23 . November :

Grosses Tanzvergnügen
Es ladet freundlichst ein Heinr . Duvenhorst .
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